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8. November 1938, Dienstag: „Die Beun-

ruhigung der Juden in Deutschland bleibt 

furchtbar und lastet schwer auch auf unse-

rem Leben“, schreibt der in Berlin lebende 

Schriftsteller Jochen Klepper, der mit einer 

jüdischen Frau verheiratet ist, in sein Ta-

gebuch: „Ein junger, 17-jähriger polnischer 

Jude, dessen Eltern aus Deutschland aus-

gewiesen sind, hat auf der deutschen Bot-

schaft in Paris aus Rache ein Attentat auf 

einen jungen Botschaftssekretär verübt.“

Die Befürchtungen Kleppers werden 

Realität. Reichspropagandaminister Joseph 

Goebbels instrumentalisiert das Attentat von 

Herschel Grynspan in einer fanatischen Rede 

am 9. November um 22 Uhr, um gegen die 

angebliche „Jüdische Weltverschwörung“ 

den „Deutschen Volkszorn“ zu entfachen. 

In dieser Nacht setzen Schlägertrupps in 

ganz Deutschland über 1.400 Synagogen, 

Betstuben und Versammlungsräume in 

Brand. Sie zerstören tausende Geschäfte, 

Wohnungen und jüdische Friedhöfe. Etwa 

400 Menschen werden in dieser Nacht er-

mordet oder in den Selbstmord getrieben. 

Etwa 30.000 meist wohlhabende jüdische 

Männer werden von der Geheimen Staats-

polizei festgenommen und in Konzentrati-

onslagern drangsaliert.

„Reichskristallnacht“ bezeichnet man 

später das Verbrechen. Das Glitzern der 

zerbrochenen Schaufensterscheiben mag 

die Ursache dafür gewesen sein. Mit dem 

Novemberpogrom beginnt die systemati-

sche Verfolgung und Vernichtung des eu-

ropäischen Judentums mit sechs Millionen 

ermordeten Menschen. Ein Großteil der 

Deutschen wird später behaupten, von all 

den Verbrechen nichts gewusst zu haben. 

Tatsächlich ging die Erfahrung der Macht-

haber, dass beim Novemberpogrom Mas-

senproteste, aber auch begeisterte Massen-

teilnahme ausgeblieben war, in die Planung 

und Durchführung ihrer späteren Untaten 

ein. Sie hielten die planmäßige Ermordung 

geheim und führten diese großenteils in 

annektierten polnischen Gebieten durch.

Reinhard Ellsel

Als die Synagogen brannten
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Liebe Leserinnen und Leser,

WORT AN DIE GEMEINDE

Ob es eine Typenfrage ist, wenn jemand 

auf die Frage nach der schönsten Jahreszeit 

mit Herbst antwortet, mag dahingestellt 

sein. Es steht fest: der Herbst hat seine 

besonderen Reize und eine eigentümliche 

Ausstrahlung: fallende Blätter, Ernte, Ne-

bel, kürzer werdende Sonnenscheindauer 

und eine ruhige besinnliche Stimmung. 

Im Leben unserer Kirchengemeinde 

geht es allerdings in den beiden Kern-

monaten Oktober und November nicht 

ganz so ruhig zu: besondere Höhepunkte 

unserer Gemeindearbeit sind zu nennen, 

mit einer Fülle von Veranstaltungen: so 

z.B. Erntedank, Konfi-Freizeit, Kinder-

singwoche, Reformationsfest, Konzerte, 

Gemeindeversammlung, Lesenacht, Sil-

berne Konfirmation usw. Kaum etwas zu 

spüren von Besinnung und Herbststim-

mung. Lediglich der Buß- und Bettag und 

der Ewigkeitssonntag geben etwas von der 

eigentümlich ruhigen Atmosphäre  dieser 

Jahreszeit wieder, wie sie 

auch auf dem Titelbild 

zu spüren ist, mit dem 

Tier an einem Waldsee. 

Für mich ist aller-

dings nicht der Hund ein 

typisches Waldtier, sondern das Reh, das 

Kaninchen und das Wildschwein. Ach ja, 

das Wildschwein, dass sich ja immer mehr 

dem Menschen und seinen Häusern und 

Gärten nähert.

Das Wildschwein! Das sei sein Lieb-

lingstier, antwortete Jörg Zink anlässlich 

eines Interviews zu seinem 90. Geburts-

tag. „Das Wildschwein hat die Eigenart, 

durch das Unterholz zu streifen und dort 

sein Futter zu suchen, so, stelle ich mir 

vor, gehe ich durch das Unterholz der Kir-

che, mit der Nase am Boden und finde 

dort die Menschen, zu denen ich gesandt 

bin.“ Ein schönes Bild für uns Christen 

und unsere Gemeinde. Wir sind auf der 

Suche nach Futter, nach dem, was uns 

am Leben hält und trägt und gleichzeitig 

immer erdverbunden, bodenständig und 

nahe bei den Menschen. Und das ande-

re Tier, das zum Herbst und zu Jörg Zink 

gehört, ist die Wildgans, die sich auf den 

Weg macht, enge Grenzen überschreitet, 

den Horizont weitet und neue Perspek-

tiven erö^net. Ich wünsche Ihnen einen 

wunderschönen Herbst mit Haus- und 

Waldtier, vor allem mit Wildschwein und 

Wildgans an Ihrer Seite. 

Harald Fenske
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GEMEINDELEBEN

Wir gratulieren…
Am 3. August feierte das Ehepaar Rudi 

Prochnow und die ehemalige Presbyterin 

unserer Kirchengemeinde Gertrud geb. 

Bruck aus Rollesbroich in unserer Zwei-

faller Kirche das Fest der Goldenen Hoch-

zeit – übrigens am gleichen Ort wie die 

Grüne Hochzeit 50 Jahre vorher.

Wir gratulieren dem Jubelpaar und 

wünschen viel Gutes und Gottes Segen.

André Ullrich ist neuer 
Küster in Zweifall
Zum 1. September hat Herr André Ullrich 

(25) seinen Dienst als Küster und Haus-

meister in Zweifall begonnen. Er nimmt 

mit 19¼ Stunden jetzt wieder die kom-

pletten Aufgaben der Küster- und Haus-

meistertätigkeit einschließlich der Pflege 

der Außenanlagen wahr. Montags wird 

sein dienstfreier Tag sein.

Aufgewachsen 

und wohnhaft ist 

er in der Kirchen-

gemeinde Stolberg 

in Mausbach, durch 

eigenes Engage-

ment kennt er die-

se Gemeinde gut. Wir 

freuen uns, dass wir 

mit Herrn Ullrich ei-

nen Mitarbeiter gewinnen konnten, dem 

Kirche und Gemeinde vertraut sind.

Wir möchten Sie, Herr Ullrich, herz-

lich willkommen heißen und freuen uns 

auf eine gute Zusammenarbeit.

Ute Meyer-Ho2mann

Postkarten mit Urlaubsgrüßen
Unsere Aktion „Ansichtskarten mit Ur-

laubsgrüßen“ aus den unterschiedlichsten 

Urlaubsorten läui noch bis zum Ende der 

Herbstferien, am 3. November. Wir freu-

en uns über jede Karte, die nach Möglich-

keit eine Kirche zeigt, die Sie besichtigt 

oder im Rahmen eines Gottesdienstes 

besucht haben.

Kleidersammlung
Von Dienstag, dem 29. Oktober bis Mon-

tag, den 4. November, wird in unserer Ge-

meinde wieder eine Kleidersammlung für 

die diakonischen Anstalten Bethel durch-

geführt. Sie können in der Zeit von 9 bis 

17 Uhr, außer Sonntag, tragfähige und 

weiterverwendbare Kleidungsstücke (bit-

te keine Lumpen und beschädigte Klei-

dung) in Kornelimünster im Gemeinde-

zentrum abgeben. In Zweifall setzen Sie 

sich bitte mit dem Küster Herrn Ullrich 

in Verbindung.

Wir weisen darauf hin, dass wir nach 

dem 4. November keine Kleidungsstücke 

mehr annehmen können.

Briefmarken – Telefonkarten 
– Münzen für Bethel
Im Foyer des Gemeindezentrums Korneli-

münster und im Gemeindehaus Zweifall 

können seit vielen Jahren Briefmarken 

für Bethel abgegeben werden. Sonder-

marken, ausländische Briefmarken, aber 

auch Dauerserien werden gesammelt und 

nach Bethel geschickt. Die Marken wer-

den dort von Behinderten abgelöst, sor-
4



tiert oder auch unsortiert an Sammler 

verkaui. Die diakonische Arbeit in Bethel 

und die Beschäiigung von Behinderten 

werden somit finanziell gefördert. Auch 

gebrauchte Telefonkarten und Restdevi-

sen aus Urlaubsländern sind erwünscht.

Fairer Handel in der Euregio
Unter diesem Thema nahmen zwei Mit-

glieder des Eine-Welt-Kreises unserer 

Gemeinde an einem Tagesausflug in die 

benachbarten Niederlande und nach Bel-

gien teil.

Organisiert war dieser Ausflug vom 

Arbeitskreis Dritte Welt e.V., Südkreis Aa-

chen. Die von uns besuchten Läden gaben 

uns einen guten Einblick in die Eine-Welt-

Arbeit unserer direkten Nachbarländer:

K Der Wereldwinkel in Heerlen ist der 

klassische Weltladen, angeschlossen 

dem Niederländischen Weltläden-

Dachverband.

K In Maastricht besuchten wir eine neue 

Art von Laden, der in seiner Produktaus-

wahl auf Nachhaltigkeit setzt.

K Der Laden in Lüttich wird von der Ent-

wicklungsorganisation Oxfam betrie-

ben und ist Teil einer Genossenschai.

Sachkundige, reichhaltige Informationen 

auf partnerschailicher Ebene gaben uns 

allen genügend Anreize, um in den eigenen 

Gruppen zu diskutieren und zu arbeiten.

Wir danken den Organisatoren für diesen 

gut organisierten Einblick in die Arbeit 

des fairen Handels in der Euregio.

Für den Eine-Welt-Kreis 

Irmgard Fis;er

Erntedankfest
Am Sonntag, dem 6. Oktober, beginnen die 

Familiengottesdienste in beiden Kirchen 

jeweils um 10.30 Uhr. Anschließend wird 

in fröhlicher Runde gemeinsam gegessen.

K In Zweifall gibt es nach dem Gottes-

dienst, der wieder von Kindern mitge-

staltet wird, eine schmackhaie warme 

Suppe für alle.

K In Kornelimünster erbitten wir Auf-

läufe, Gratins oder Suppen, die gut 

verpackt mitgebracht und auch noch 

in der Küche des Gemeindezentrums 

aufgewärmt werden können. Wenn 

viele mitmachen, wird es ein gelun-

gener „Gemeindeauflauf“.

Gerne wollen wir in beiden Kirchen die 

Altäre mit frischen und haltbaren Lebens-

mitteln schmücken. Wir erbitten Erntega-

ben, die anschließend an die Wärmestube 

wabe in Aachen weitergeleitet werden.

L Jeden Sonntag nach dem Gottes-

dienst von 11.30 bis 12 Uhr, mittwochs 

von 17 bis 18 Uhr (außer in den Ferien).

t Elke Greven  02408 / 3799
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5 Jahre „Indella“
Indella, das Nachbarschaisnetzwerk in 

Kornelimünster, feiert seinen 5. Geburts-

tag. Wir möchten Sie zu unserem Ge-

burtstagscafé am 12. Oktober von 15 bis 

17 Uhr in der Aktionszentrale Schulberg 

18, hinter dem Bezirksamt, einladen. Wir 

freuen uns auf Ihr Kommen!

Indella Na;bars;a>snetzwerk e.V.

Orgelführung in Kornelimünster
Seit fast 30 Jahren begleitet die Eule-Or-

gel in Kornelimünster die sonntäglichen 

Gottesdienste, Trauungen, Beerdigungen, 

Schulgottesdienste und mehr. Früher in 

der kleineren Kirche, seit 1997 in unserer 

jetzigen größeren Kirche. Nun denkt das 

Presbyterium darüber nach, die klangli-

chen Möglichkeiten der Orgel zu erweitern. 

Wer sich darüber informieren möchte, 

wer mal in die Orgel hineinschauen oder 

genauer wissen möchte, wie die „Königin 

der Instrumente“ funktioniert, ist am 13. 

Oktober (wie schon am 29. September) 

nach dem Gottesdienst herzlich auf die 

Empore eingeladen. Anke Hol>er

Innehalten im Alltag
Der Glaubensgesprächskreis lädt zu einem 

Tre^en unter dem Motto „Mut zu neuen 

Wegen – im Alter Neues wagen“ ein. Am 

Samstag, dem 19. Oktober wollen wir uns 

im Gemeindezentrum Kornelimünster Zeit 

nehmen, von unseren Träumen für die 

Zukuni erzählen. Wo stehe ich und wo 

will ich hin? Woher nehme ich Krai und 

schöpfe Mut? Der Tag beginnt um 9.30 Uhr 

mit Frühstück, es folgen zwei Gesprächs-

einheiten, unterbrochen von einem ge-

meinsamen Mittagessen und endet um 

15.30 Uhr. Um Anmeldung wird gebeten.

Kontakt: Karola Dietzel 02408 / 989220 

oder Petra Jentgens.

Frankreich – Weltgebetsland 2013
I; war fremd und ihr habt mi; aufgenom-

men. — Frankreich ist Zufluchtsland für 

Asylsuchende. Geschätzte 200.000 bis 

400.000 sogenannte Illegale leben im Land. 

Was bedeutet es, Vertrautes zu verlassen 

und plötzlich „fremd“ zu sein? Spätestens 

seit in Paris zwei Kirchen von „sans-pa-

piers“ (Menschen ohne Papiere) besetzt 

wurden, ist ihre Situation in der franzö-

sischen Ö^entlichkeit Thema.

Der ökumenische Vorbereitungskreis 

für den Weltgebetstag lädt ein, gemeinsam 

einen Film zum Thema anzuschauen und 

miteinander ins Gespräch zu kommen, und 

zwar am Mittwoch, dem 30. Oktober um 

19 Uhr im Ev. Gemeindehaus in Zweifall.

Nähere Informationen bei Petra Jentgens

Reformationsfest
Der Gottesdienst am Reformationsfest 

lädt dazu ein, zu überlegen, was mein 

„evangelisch-sein“ mir heute bedeutet. 

Was war damals das Erneuernde, Verän-

dernde? Was prägt uns bis heute?

Im Anschluss an den Gottesdienst in 

Kornelimünster am 31. Oktober um 20 

Uhr sind Sie herzlich zu einem Beisam-

mensein im Gemeindehaus eingeladen. 

Ute Meyer-Ho2mann
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Mitteilung des Presbyteriums
Die Landeskirche hat die 1. Pfarrstelle 

(Nachfolge Pfarrer Fenske) zum 1. Juni 

2014 zur vollen Wiederbesetzung freigege-

ben, wobei die Landeskirche diesmal das 

Vorschlagsrecht hat. Das Presbyterium 

hat einen Ausschreibungstext erarbeitet 

und einen Pfarrstellenbesetzungsaus-

schuss gewählt. Voraussichtlich Anfang 

des neuen Jahres kann es zu kurzfristi-

gen Änderungen des Predigtplanes kom-

men, wenn Bewerber oder Bewerberinnen 

sich im Rahmen einer Probepredigt der 

Gemeinde vorstellen.

Auf der Gemeindeversammlung am 

6. November (s. u.) werden wir ausführ-

lich über den aktuellen Stand des Beset-

zungsverfahrens informieren. Pfarrer 

Harald Fenske wird Anfang November 

nach Roetgen ziehen und von dort den 

pfarramtlichen Dienst ausüben. Telefo-

nisch ist Herr Fenske über die bisherige 

Telefonnummer 02408-4498 mit Weiterlei-

tung auf das Diensthandy 01573-271 20 21 

erreichbar, postalisch noch über die bis-

herige Adresse. Unser Gemeindebüro ist 

wie bisher ein erster Anlaufpunkt, zumal 

die Kommunikation z. B. über E-Mail in 

der ersten Zeit nicht so schnell – wie ge-

wohnt – sein könnte. Harald Fenske wird 

aber fast jeden Tag in Kornelimünster auch 

direkt nach Absprache erreichbar sein.

Einladung zur Gemeindeversammlung
am 6. November 2013 um 20 Uhr in der Kirche Kornelimünster

Das Presbyterium lädt zu einer Gemeindeversammlung ein, auf der über aktuelle 

Fragen und Vorhaben informiert wird und Gelegenheit zum Austausch gegeben ist.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:

1. Erögnung der Versammlung durch den Vorsitzenden des Presbyteriums, 

Pfarrer Harald Fenske

2. Information über Besonderes aus der Gemeindearbeit

3. Information über das Pfarrstellenbesetzungsverfahren

4. Bericht über die finanzielle Situation

5. Bericht über geplante Bau- und Renovierungsmaßnahmen, u.a. 

Erweiterung der Orgel in Kornelimünster

6. Verschiedenes

Anträge zur Ergänzung der Tagesordnung können schriftlich bis zum 4. November 

beim Vorsitzenden des Presbyteriums gestellt werden.
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GEMEINDELEBEN

Lesenacht in Zweifall
Nachtgeschichten, Nachtgedichte, Nacht-

gebete, Nachtlieder aus der Bibel und 

aus der Literatur gibt es am Freitag, dem 

8. November von 20 bis etwa 22.30 Uhr in 

der Kirche und im Gemeindehaus Zwei-

fall. In der besonderen Atmosphäre der 

Zweifaller Kirche wollen wir miteinander 

Geschichten, Gedichte, Gebete und Lieder 

zum Thema „Nacht“ hören (und singen), 

unterbrochen durch Musik. Zwischendurch 

werden wir uns im Gemeindehaus stärken 

und miteinander ins Gespräch kommen.

Auch die, die im Dunkeln nicht mehr 

gerne vor die Tür gehen, laden wir ein. 

Zweifaller und Breiniger können wir ger-

ne im Anschluss nach Hause bringen. 

Aus den anderen Ortsteilen finden Sie 

vielleicht selbst eine Mitfahrgelegenheit, 

oder Sie sprechen mich an.

Ute Meyer-Ho2mann

Silberne Konfirmation
Am Sonntag, dem 10. November wollen 

wir in unserer Kirche in Kornelimünster 

das Fest der „Silbernen Konfirmation“ fei-

ern, insbesondere für diejenigen, die in 

unserer Gemeinde in den Jahren 1987 und 

1988 konfirmiert worden sind.

Einladungen sind, soweit uns die Ad-

ressen bekannt sind, verschickt worden. 

Auch diejenigen sind herzlich eingeladen, 

die in einer anderen Gemeinde konfir-

miert wurden.

Falls noch nicht geschehen, melden 

Sie sich in unserem Gemeindebüro bis 

zum 15. Oktober an. Bisher haben sich 

nur wenige angemeldet. Alle Angemelde-

ten werden vorher noch einmal schrii-

lich informiert.

Ökumenischer Gottesdienst 
am Buß- und Bettag
Seit Jahrzehnten tre^en sich in Korne-

limünster evangelische und katholi-

sche Christen zu einem ökumenischen 

Gottes dienst, so auch in diesem Jahr am 

20. November, um 20 Uhr in unserer 

evangelischen Kirche. Ein ökumenischer 

Arbeitskreis wird diesen Gottesdienst vor-

bereiten, musikalisch wird der Gottes-

dienst von katholischer Seite gestaltet. 

Im Anschluss gibt es den schon traditi-

onellen Abend der Begegnung. Bei Wein, 

Brot und Käse werden wir miteinander 

ins Gespräch kommen.

Taizé-Andacht
Am 22. November findet um 20 Uhr in 

der katholischen Kirche Vicht wieder die 

ökumenische Taizé-Andacht statt. Hierzu 

sind singbegeistere Menschen jeden Alters 

herzlich eingeladen!

Chorkonzert am ersten Advent
Nach dem begeisterten Echo im letzten 

Jahr gibt der Aachener Kammerchor auch 

in diesem Jahr ein Advents- und Weih-

nachtskonzert in der evangelischen Kir-

che Kornelimünster. Der Chor singt am 

1. Dezember Advents- und Weihnachts-

musik verschiedener Epochen und lädt 

die Gemeinde am Schluss zum Mitsingen 

ein. Uhrzeit: 17 Uhr. Der Eintritt ist frei.
8



SENIOREN

Senioren-Adventsfeier

Alle Gemeindeglieder, die 70 Jahre und 

älter sind, möchten wir recht herzlich zu 

unserer Senioren-Adventsfeier am Mitt-

woch, dem 4. Dezember, von 15 bis 17 Uhr 

ins Gemeindezentrum Kornelimünster, 

Schleckheimer Str. 14 einladen.

Liebe Seniorinnen und Senioren!

In den trüben Novembertagen freuen 

wir uns auf die bevorstehende Adventszeit 

und möchten Sie herzlich einladen, mit 

uns zu feiern. Gemeinsam wollen wir mit 

Ihnen singen, Geschichten hören, Ka^ee 

trinken und über die Adventszeit nach-

denken. Es wäre schön, wenn Sie kom-

men könnten.

Wenn Sie gehbehindert sind oder aus 

anderen Gründen nicht gut nach Korne-

limünster kommen können, holen wir 

Sie gerne ab. (Halten Sie sich in diesem 

Fall zwischen 14.oo und 14.45 Uhr bereit).

Wir verschicken keine gesonderten 

Einladungen mehr.

Bitte füllen Sie die nebenstehende Anmel-

dung aus, trennen sie ab und schicken sie 

an das Gemeindebüro in der Schleckhei-

mer Straße 12-16, 52076 Aachen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und grü-

ßen Sie herzlich.

Harald Fenske, Pfarrer

Ute Meyer Ho2mann, Pfarrerin

Petra Jentgens, Diakonie

Anmeldecoupon

Ich nehme an der 

Adventsfeier am 

4. Dezember 2013 teil.

Name: ________________________________

_______________________________________

Straße Nr.:  ___________________________

_______________________________________

Wohnort: _____________________________

_______________________________________

Telefon: ______________________________

_______________________________________

Außerdem bringe ich noch mit:

_______________________________________

(Partner, Partnerin, Familienangehörige usw.)

l Bitte hier ankreuzen, wenn Sie 

abgeholt werden möchten.

(Bitte abtrennen und 

gleich zurückschicken)

9



Jugendgruppen

Jugendgruppe für frisch 
Konfirmierte in Kornelimünster
 MO  von 18 bis 20.30 Uhr

Jugendgruppe in Kornelimünster
 DI  von 18 bis 20.30 Uhr, ab 16 Jahre

Jugendgruppe für frisch 
Konfirmierte in Zweifall
 MI  von 18 bis 19.30 Uhr

… außer in den Ferien!

Apfelkerne 
Zweifall

Knollenkids 
Kornelimünster

Mittwochs

16.30 – 18 Uhr 

6 bis 13 Jahre

Freitags

16 – 17.30 Uhr 

6 bis 13 Jahre

9.10. Wir spielen im Wald 11.10.

16.10. Wir bauen eine Skulptur 18.10.

6.11. Wir basteln mit Holz 8.11.

13.11. Wir schauen einen Film fällt leider aus

fällt leider aus Wir gießen Kerzen (1) 22.11.

27.11. Wir gießen Kerzen (2) 29.11.

Änderungen vorbehalten.

Kindergruppen

KINDER UND JUGENDLICHE

Also raus aus der guten Stube! Kommt in die evangelischen Gemeindezentren Korne-

li münster oder Zweifall!  Euer Jugendleiter A;im Ri;ter (  S. 22) 

Jugendband Zweifall
 DO  von 19 bis 21.30 Uhr

Gesprächskreis für ältere 
Jugendliche in Kornelimünster
 FR  von 17.30 bis 20 Uhr

10



Rückblick Sommerfreizeiten

Vom 15. bis 30. August waren wir mit einer Gruppe von 19 jungen Leuten aus unserer 

Gemeinde in Schweden unterwegs. Wir verbrachten einige Zeit in der schwedischen 

Wildnis. Während der Kanu-Tour erlebten wir viele spannende Tage. Die Herausfor-

derungen, welche die Jugendlichen gemeinsam meistern mussten, waren groß, zu-

mal wir eine Teilnehmerin mit Handicap dabei hatten. Aber alle Jugendlichen stan-

den zusammen und jeder half, wo Hilfe gebraucht wurde. So wurde diese Freizeit zu 

einer der schönsten Freizeiten, die ich bis jetzt durchgeführt habe.

Zu den diesjährigen Kinderzelttagen, die in diesem Jahr unter dem Motto „1001 Nacht“ 

stattfanden, übernachteten 25 Kinder in Zelten auf dem Gemeindegelände in Zweifall.

An dieser Stelle möchte ich mich bei den Betreuern der Freizeiten noch einmal recht 

herzlich bedanken.  A;im Ri;ter

KINDER UND JUGENDLICHE
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Wege in der Gemeinde
und rund herum

16 Ortschaien gehören zu unserer Ge-

meinde und jedes Gemeindemitglied 

hat sicher einen Spazierweg, den es oi 

und gern begeht und vielleicht auch an-

deren Menschen zeigen und nahe brin-

gen möchte.

Am Dienstag, dem 22. Oktober ist der 

Schnepfenberg unser Ziel. Horst von der 

Stein läui mit uns von Venwegen aus 

durch die Felder Richtung Hahn, vorbei 

am alten Steinbruch und hoch zum Aus-

sichtsturm auf dem Schnepfenberg. Nach 

unserer Rückkehr in Venwegen kehren 

wir im Café Antik zu Tee, Ka^ee und Ge-

spräch ein. Der Weg ist gut begehbar – 

festes Schuhwerk ist sinnvoll – und wir 

werden jeweils etwa eine Stunde unter-

wegs sein. Tre^punkt ist um 14 Uhr der 

Parkplatz Friedhof in Venwegen.

t Petra Jentgens (  S. 22) 

Von Relais Königsberg aus führte unser 

letzter Spaziergang entlang dem geschlän-

gelten Lauf der Inde über weichen Wald-

boden durch den Münsterwald. Joachim 

Krämer erzählte von Besonderheiten des 

Naturschutzgebietes, dem Raseneisenerz-

abbau in früheren Zeiten...und über die 

geplanten Windkrairäder - die Argumen-

te gegen/für die Standorte. Angeregte Ge-

spräche bei Ka^ee und Kuchen beendeten 

den schönen Nachmittag. Ein herzliches 

Dankeschön an Joachim Krämer.

Rückblick

GEMEINDELEBEN
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10 Uhr Morgengebet, anschließend:

 9. Okt. Fairer Handel – was steckt dahinter?
Dr. Heiner Pitz

23. Okt. Mein Glaube, meine Religion – was hat mich geprägt
Elke Rottländer

 6. Nov. Von der Klosterkirche zur Gemeindekirche – die Abtei
Dietrich Eichstädt

 20. Nov. 175 Jahre Kirchenkreis Aachen
Axel Schmeitz (dieser Termin ohne Mittagessen!)

12 Uhr Mittagsgebet und gemeinsames Essen. Außerdem sind der Eine-Welt-Stand, 

die Bücherei und das Gemeindebüro (ab 13 Uhr) o^en. t Petra Jentgens

Seniorentre=
in Kornelimünster

9.45 Uhr Andacht und Frühstück

 2. Oktober  Geschichten zum Erntedankfest

 16. Oktober  Gedächtnistraining

 30. Oktober Film einer Urlaubsreise

13. November Basteln für die Adventszeit

27. November Nächstenliebe

Der Morgen endet um 11.45 Uhr. Herzliche Einladung! t Wilhelmine Boßhammer

in Kornelimünster

GEMEINDELEBEN
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Wer die Telefonnum-

mer des Gemeinde-

büros in Korneli-

münster anrui, hat 

in den letzten 20 Jah-

ren die Stimme von 

Elvira Pralle gehört. 

Am 1. Oktober bli-

cken wir auf 2 Jahrzehnte einer intensi-

ven Zusammenarbeit zurück. 

Wir freuen uns, dass Frau Pralle für 

viele die erste Anlaufstelle in unserer 

Gemeinde ist und Kontakte zu Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern, sowie dem 

Pfarrer und der Pfarrerin vermittelt. 

Sie informiert über konkrete Fragen bei 

Amtshandlungen und Gottesdiensten, 

stellt Gemeindegruppen mit deren An-

sprechpartnern vor und ist für die Ver-

waltung in unserer Gemeinde zuständig: 

so z.B. für das Ausstellen der Urkunden, 

die Führung des Kirchenbuches und der 

Presbyteriumsprotokolle, die Erstellung 

von Zahlungsanweisungen usw. In Zu-

sammenarbeit mit den jeweiligen Pres-

byteriumsvorsitzenden bereitet sie die 

Sitzung vor und nach, führt die Korres-

pondenz aus und ist verantwortlich für 

alle Fragen der Verwaltung einer Kir-

chengemeinde. Mit großem Engagement 

und Verantwortungsbewusstsein hat 

Frau Pralle diese Arbeiten ausgeführt. Als 

ständiger Gast bei den Presbyteriumssit-

zungen (zeitweise war sie auch Mitarbei-

terpresbyterin) verfolgt sie ganz dicht die 

Beschlüsse und Entscheidungsprozesse 

der Gemeindeleitung. 

In vielen Fällen ist sie auch einfühlsa-

me Seelsorgerin bei ersten telefonischen 

Kontakten und bei direkten persönlichen 

Gesprächen während der Büroö^nungs-

zeiten.  Sie kann gut zuhören, gibt Ein-

schätzungen, leistet Hilfe oder vermittelt 

andere Ansprechpartner und verweist auf 

fachliche Beratung in schwierigen Fällen. 

Wir sind dankbar für ihren engagier-

ten und liebevollen Einsatz in unserer Ge-

meinde, der sie sich auch über ihre Büro-

dienstzeit hinaus verbunden fühlt. Wir 

sind froh, dass sie einfach für die Men-

schen da ist und wünschen uns weiterhin 

ein gutes Miteinander. Danke!

175. Gemeindebrief

Wir halten die 175. Gemeinde briefausgabe 

in der Hand. Nahezu 30 Jahre bekommen 

wir ihn nun schon 

regelmäßig: unseren 

Gemeindebrief.

Die erste Ausga-

be erschien 1984 mit 

einer Zeichnung der 

Zweifaller Kirche 

von Sybill Bauch auf 

dem Titelblatt. In-

zwischen ist es kein Problem mehr Fotos 

auf und im Gemeindebrief zu haben. Wir 

sind nun an Farbfotos und farbiges Design 

20 Jahre mit Elvira Pralle

GEMEINDELEBEN
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auf den ersten und 

letzten beiden Seiten 

gewöhnt, und wenn 

etwas ganz Besonde-

res ansteht, wie eine 

Presbyter-Wahl, dann 

gibt’s ihn sogar kom-

plett farbig – unseren 

Gemeindebrief. 

Harald Fenske war von Beginn an da-

bei als verantwortlicher Redakteur und 

seit einem Jahr als Mitglied des Redak-

tionskreises – immer 

mit viel Herzblut und 

großem Engagement. 

An dieser Stelle sei 

ihm sehr herzlich da-

für gedankt.

Aber was wäre un-

ser Gemeindebrief oh-

ne die vielen fleißigen 

Verteilerinnen und 

Verteiler, die alle zwei 

Monate bei Wind und 

Wetter dafür sorgen, 

dass der Brief seine 

Leserinnen und Leser 

rechtzeitig findet? Un-

ser aller Hochachtung 

ist ihnen gewiss.

Im Namen des Pres-

byteriums und unserer 

Pfarrer danken wir Ih-

nen allen, liebe Lese-

rinnen und Leser für 

geschriebene Artikel, 

für gute Einfälle,  für 

Bilder, für Ihre Kor-

rekturvorschläge und 

einfach auch nur für’s 

Lesen. Es macht uns 

Freude all diese Dinge 

zusammenzustellen, 

zu ergänzen und ein 

ansprechendes Layout 

für unseren Gemeindebrief zu entwerfen.

Für den Redaktionskreis                                                     

Regine Beißmann

Ausschnitt des neuen Kirchenfensters
Künstlerin: Janet Brooks Gerlo"

der Evangelischen Kirchengemeinde

 Kornelimünster – Zweifall www.kzwei.net

Nr.  Dezember  – Januar 

Gemeinde-
brief

GEMEINDELEBEN
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Konzert
des Eupener Vocalensembles 

Pro Arte

in der evangelischen Kirche 

Kornelimünster

unter der Leitung von 

Thomas Beaujean

Sonntag, 13. Oktober 2013 

um 17 Uhr

Vier Frauen und vier Männer bil-

den das Eupener Vocalensemble 

Pro Arte, das bereits seit 35 Jahren 

existiert und seit Jahren in die „Ex-

zellenzklasse“ der Kulturförderung 

der Deutschsprachigen Gemein-

schaft Belgiens eingestuft ist.

Ein gemischtes geistliches und 

weltliches Programm mit vier- bis 

acht-stimmigen Werken aus der Re-

naissance (Monteverdi, Byrd, Pale-

strina), über romantische Stücke 

(Brahms, Spohr) bis zur Musik des 

20. Jahr-hunderts (Badings, Nees, 

Rutter) wird zu hören sein.

Der Eintritt ist frei.

Kurz notiert…
L Bei unserem Gemeindefest vor den 

Sommerferien haben wir beim Bon-Ver-

kauf 934,20 Euro eingenommen. Über 

diesen Betrag hat sich das Café Zuflucht 

in Aachen sehr gefreut und mit einem 

Schreiben der Gemeinde und allen ge-

dankt, die zu diesem Ergebnis beigetra-

gen haben.

L Vom 11. bis 13. Oktober werden 30 Kon-

firmandinnen und Konfirmanden unter 

der Leitung von Harald Fenske, Ute Mey-

er-Hogmann, Achim Richter und einem 

Leitungsteam auf die Wildenburg zu ei-

ner Konfirmandenfreizeit mit dem The-

menschwerpunkt Abendmahl fahren.

L Am 15. und 16. November versammeln 

sich die Abgeordneten unseres Kirchen-

kreises zur diesjährigen Kreissynode. 

Zum Kirchenkreis Aachen gehören 13 Kir-

chengemeinden, 45 Gemeindepfarrstel-

len, 15 kreiskirchliche Pfarrstellen und 

90.989 Gemeindeglieder.

L Der Eine-Welt-Kreis bietet ab Oktober 

bis zum 1. Advent einschließlich wieder 

Kunstgewerbliches aus Fairem Handel 

zum Verkauf an.

L Gut angelegt! Der Erlös vom Advents-

„Basärchen“ 2012 und dem Bücherfloh-

markt in Zweifall erbrachte 360,00 Euro. 

Von diesem Geld wurden zehn Gesang-

bücher in Großdruck gekauft, die jetzt 

zum Gebrauch in der Zweifaller Kirche 

ausliegen. Dank an alle, die dazu beige-

tragen haben!

GEMEINDELEBEN
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GRUPPEN UNSERER GEMEINDE

Eine-Welt-Gruppe Kornelimünster
 DO  Wir tre^en uns am 17. Oktober um 

18 Uhr und am 21. November um 

19 Uhr im Gemeindezentrum in 

Kornelimün ster. 

 t Inge Schmitt 02402 / 71321

Eltern-Kind-Gruppe 
Kornelimünster „Kirchenmäuse“
 DO  9.30 bis 11 Uhr, außer in den Ferien.

 t Anke Heym 02408/145968

Eltern-Kind-Gruppe Zweifall 
„Kirchenknirpse“
 DO  9.30 bis 11.30 Uhr im Gemeinde-

haus, außer in den Ferien. 

 t Angelika Mohn 02408/58392

Erwachsenentree Kornelimünster
 MI  Wir tre^en uns am 9. Oktober um 

20 Uhr. t Harald Fenske

Erzählcafé Kornelimünster
 DI  29. Oktober „Pettycoat und Nieren-

tisch – die 50er Jahre“;

26. November „Buntes Allerlei für 

das Gedächtnis“, von 15.30 bis 17.30 

Uhr. t Petra Jentgens

Erzählcafé Zweifall
 FR  18. Oktober sowie 15. und 29. No-

vember, jeweils von 15.30 bis 

17.30 Uhr t Petra Jentgens

Fidele Senioren
 FR  Tre^punkt jeweils um 9.30 Uhr am 

Gemeindezentrum Kornelimünster.

4. Oktober: Militärhistorische Führung 

Hürtgenwald (Vossenack) mit Ein-

kehr. Kostenbeitrag 7 €/Person. An-

meldung erforderlich bis 2. 10. 2013 . 

 t U. u. O. Jordan 02408/4400

8. November: Besichtigung der EU-Me-

tropole Brüssel. 

 t G. Rottländer 0032/87/85 28 92

6. Dezember: Adventsfeier, Anmeldung 

erforderlich. Über Programmbeiträ-

ge freuen wir uns. 

 t R. u. A. Schmeitz 02408/2895

Änderungen vorbehalten.

Frauenhilfe Kornelimünster
 DO  10. Oktober: „Holunder“, 7. Novem-

ber: „Wisst ihr noch...? Der Erinne-

rung auf der Spur“, jeweils von 

15 bis 17 Uhr. t Petra Jentgens

Frühstücksbasteln Zweifall
 MO  14. Oktober sowie 4. und 25. Novem-

ber, jeweils von 9.30 bis 11.30 Uhr. 

 t Petra Jentgens

Gemeindestammtisch
 MI  jeweils einmal alle zwei Monate 

um 19 Uhr im Gemeindezentrum 

Kornelimünster; nächster Tre^: 

2. Oktober. t Karola Dietzel-Kaszmek 

 02408/989220

Geselliges Tanzen Kornelimünster
 DO  3. und 17. Oktober, sowie 7. und 21. 

November, jeweils um 20 Uhr im 

Gemeindezentrum Kornelimünster. 

 t Dietrich Eichstädt 02408/4004

Gruppen in unserer Gemeinde
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Gesprächskreis „Glauben 
leben in Lebenskrisen“
Wie ist es mit dem Glauben in schwieri-

gen Zeiten? Was gibt Menschen Halt?

 SA  Wir tre^en uns am 19. Oktober von 

9 bis 15.30 Uhr, siehe „Innehalten 

im Alltag“ auf S. 6, sowie

DI  am 12. November von 19 bis 21 Uhr 

zum Gespräch mit Pfr. Harald Fens-

ke im Gemeindezentrum Korneli-

münster. t Karola Dietzel-Kaszmek

 02408/989220 und Petra Jentgens

Kirchenchor
 MO  20 bis 22 Uhr im Gemeindezentrum 

Kornelimünster 

 t Chorleiterin Anke Holfter

Literaturkreis Kornelimünster
 DI  Der Literaturkreis tri^t sich am 

19. November. An diesem Abend 

besprechen wir „Karte und Gebiet“ 

von Michel Houellebecq. Beginn ist 

um 20 Uhr. t Harald Fenske

Ökumenische Frauengruppe 
Kornelimünster
 MI  Die Frauengruppe tri^t sich am 

2. und 16 Oktober, sowie am 13. und 

27. November jeweils um 20.15 Uhr. 

 t Brigitte Fenske, 02408/4498

Ökumenischer Bibelkreis 
Kornelimünster
 DO  Am 14. November um 20 Uhr 

schließen wir die Auslegung aus-

gewählter Texte aus dem Markus-

evangelium ab. t Harald Fenske

GRUPPEN UNSERER GEMEINDE

Seniorengymnastik
 DI  10 bis 11 Uhr im Gemeindezentrum 

Kornelimünster – außer in den Fe-

rien. t Heide-Marie Glasmacher

 02408/2656

Seniorentree Kornelimünster
 MI  Unsere Tre^en finden am 2., 16. 

und 30. Oktober, sowie 13. und 

27. November, jeweils um 9.45 Uhr 

im Gemeindezentrum statt.

t Wilhelmine Boßhammer 02408/1557

Strickkaeee in Zweifall
 DI  ab 9.30 Uhr – herzliche Einladung 

zu Gespräch, Ka^ee und „Nadel-

spiel“: es wird wieder gestrickt! 

 t Anita Hüge 02402/36692

Yoga, heiter und entspannend
 DO  9 bis 10.30 Uhr im Gemeindezen-

trum Kornelimünster – außer in 

den Ferien. t Gemeindebüro

 oder bei Dörte Kappler

Wer spielt mit?“
 MI  16. und 30. Oktober, sowie 13. und 

27. November laden wir von 15 bis 

17 Uhr zu Gesellschaftsspielen ins 

Gemeindehaus in Zweifall ein. 

Bringen Sie Ihr Lieblingsspiel mit. 

 t Petra Jentgens

Zeit für Stille Kornelimünster
 MO  im Gemeindezentrum von 19 bis 

19.45 Uhr im „Raum der Stille“ – 

außer in den Ferien 

 t Brigitte Fenske 02408/4498

Telefonnummern, die hier nicht angegeben sind, finden Sie auf Seite 22.
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AMTSHANDLUNGEN

Beerdigungen 
Ellen Zimmermann (76), Breinig

Günther Kache (87), Kornelimünster

Sabine Schierp (61), Walheim

Dietrich Bölling (81), Aachen

Anneliese Anders (93), Aachen

Jutta Komp (85), Oberforstbach

Wilfried Blömeke (63), Aachen

Margarete Wegner (93), Walheim

L  Zusätzlich zu den Kollekten gingen folgende Spenden ein:

Juli

Erhalt der evangelischen Kirche in Zweifall 100,00 €

Kirchenmusik 100,00 €

Solardach Pfarrhaus Kornelimünster 5,00 €

August

Diakonische Arbeit in der Gemeinde 100,00 €

Solardach Pfarrhaus Kornelimünster 205,00 €

Erhalt der evangelischen Kirche in Zweifall 100,00 €

Kollekten bei Amtshandlungen 

Feuervogel 82,00 €

Erhalt der evangelischen Kirche in Zweifall 297,00 €

Aachener Tafel 155,72 €

Taufen 
Benjamin Louis Igel, Breinig

Jan und Nina Thouet, Breinig

Lars Hüge, Mausbach

Amelie und Ella Lutter, Raeren

Henry Herpertz, Walheim

Lars Skropke, Schleckheim

Lucas Miller, Breinigerberg

Ben Luca Wilden, Roetgen

Trauungen  

Silke Hüge, geb. Porada und Norbert Hüge, Mausbach

Caroline Heymann und Alexander Roth, Düsseldorf
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Anschriften
Evangelische Kirche und 
Gemeindehaus Zweifall

Apfelhofstraße 2 - 4 
0176 / 384 248 64

Evangelisches Gemeindezen-
trum in Kornelimünster

Schleckheimer Straße 14 
E-Mail: kornzwei.ekir@t-online.de

Pfarrer Harald Fenske
c/o Schleckheimer Straße 16, 
Kornelimünster 

02408 / 44 98, weitergeleitet
auf 01573 / 2 71 20 21 
E-Mail: harald.fenske@ekir.de

Pfarrerin Ute Meyer-HoVmann
Am Wingertsberg 40, Breinig 

02402 / 10 21 64 3
E-Mail: ute.meyer-ho^mann@ekir.de

Küster Zweifall
André Ullrich 

02402 / 7 25 45

Küsterin Kornelimünster
Susanne Küttler 

02408 / 928 924

Kirchenmusikerin
Anke Holier 

02402 / 124 64 62
E-Mail: anke.holier@ekir.de

Diakonie
Petra Jentgens 

02402 / 126 126 8
E-Mail: petra.jentgens@gmx.de

Jugendleiter
Joachim Richter 

02408 / 928 926 oder 
02408 / 5 99 63 64 (privat)

E-Mail: joachimrichter@web.de

Abfahrt Kirchenbus
; Fahrtage siehe Ums;lagrückseite

Gemeindebüro
Schleckheimer Str. 12, Kornelimünster 

02408 / 32 82 
 02408 / 61 99

ÖVnungszeiten
 Mo, Di, Do, Fr 8.30 – 12.30 Uhr 

Mittwoch 13.00 – 18.00 Uhr

Verwaltungsangestellte
Elvira Pralle

E-Mail: kornzwei.ekir@t-online.de

Spendenkonto
Kontonummer  1 200 663 035,  
Aachener Bank eG, BLZ 390 601 80

  9.50 Breinigerberg Schule

  9.52 Breinig Sparkasse

  9.53 Breinig Zur Heide 
(an der Gaststätte Zum Rasch)

  9.57 Venwegen Kreuzung

 10.00 Hahn Kirche

 10.02 Walheim Schleidener Straße 
(am Autohaus Jansen)

 10.04 Walheim Pennymarkt-Parkplatz

 10.07 Walheim Kirche St. Anna

 10.15 Schleckheim Nerscheider Weg 
(am Kindergarten)

 10.16 Oberforstbach Nerscheider Weg 
(gegenüber ehem. Schlecker)

 10.18 Oberforstbach Kreuzung  
Aachener / Oberforstbacher Str. 
(an der Apotheke)

 10.23 Kornelimünster Evang. Kirche

ANSCHRIFTEN
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Kinderaktionen in unserer Gemeinde

Bald schon ist Weihnachten – und wieder Krippenspiel!
Wie jedes Jahr finden wieder in Kornelimünster, Zweifall und 

Oberforstbach in den Familiengottesdiensten an Heiligabend die 

Krippenspiele der KiGo-Kinder statt. Da alle Gottesdienste nahezu 

zeitgleich sind, brauchen wir wieder viele, viele Kinder, die Spaß 

am Schauspielen haben oder einfach nur gerne dabei sein wollen. 

Setzt euch jetzt schon mit den KiGo-

Leiterinnen in Verbindung, wenn Ihr 

gerne mitspielen wollt. Wenn wir eure E-Mail-Adresse 

haben, können wir euch auch schon frühzeitig das Krip-

penspiel zuschicken. So habt Ihr dann eine gute Chance 

eure Lieblingsrolle zu ergattern. Meldet euch bei Annet-

te Lüchow (annette.luechow@freenet.de).

Wir freuen uns auf Euch! Euer KiGo-Team

Kindersingwoche „Die Arche Noah“
Für Kinder vom 1. bis 5. Schuljahr, die gern singen und Theater spielen, gibt es von 

Montag bis Freitag, ab dem 21. Oktober täglich von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr im Gemein-

dezentrum Kornelimünster eine Kindersingwoche mit Anke Holier und Mitarbeite-

rinnen aus dem KiGoTeam und der Jugendarbeit. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 

Bitte melden Sie Ihre Kinder bis zum 9. Oktober 

bei Anke Holier oder im Gemeindebüro an. Falt-

blätter liegen aus; die Teilnahme kostet 10 Euro.

Zum abschließenden Familiengottesdienst mit Auf-

führung der „Arche Noah“ ist die ganze Gemeinde 

herzlich eingeladen – am Freitag, dem 25.Okto-

ber, um 17 Uhr in der Kirche in Kornelimünster.

Kleinkindgottesdienst
Am 12. Oktober findet um 16 Uhr der nächste Kleinkindgottesdienst in unserer Kir-

che in Zweifall statt, zu dem besonders Vorschulkinder, deren Geschwister und El-

tern und natürlich die ganze Gemeinde herzlich eingeladen sind. Wir freuen uns auf 

eine zahlreiche Beteiligung.
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Datum Zweifall 9.15 Uhr Kornelimünster 10.30 Uhr

6. 10. 
Erntedankfest

1030 Meyer-Hoemann -
Familiengottesdienst

Fenske -  ;
Familiengottesdienst

12. 10. 
Samstag 1800 Fromme —

13. 10. 
20. So. nach Trinitatis — Fromme

20. 10. 
21. So. nach Trinitatis Herpers Herpers

25. 10. 
Freitag —

1700 Familiengottesdienst
Abschluss der Kindersingwoche 
Holfter und Team

26. 10. 
Samstag 1800 Schmitz —

27. 10. 
22. So. nach Trinitatis — Schmitz

31. 10. 
Reformationsfest — 2000 Meyer-Hoemann -

mit anschl. Beisammensein

3. 11. 
23. So. nach Trinitatis Sünner -

Sünner -  ;
mit Gottesdienstnachgespräch

9. 11. 
Samstag 1800 Richter —

10. 11. 
Drittletzter So. n. Tr. — Fenske 

Silberne Konfirmation

17. 11. 
Vorletzter So. n. Tr. Fenske Fenske

20. 11. 
Buß- und Bettag — 2000 Fenske, Dr. Vienken u. Vorbereitungskreis

Ökum. Gottesdienst, anschl. Beisammensein

24. 11. 
Ewigkeitssonntag Fenske / Meyer-Hoemann - Fenske / Meyer-Hoemann -

1. 12. 
1. Advent Fenske - Fenske -  ;

- = Abendmahl  = Eine-Welt-Warenverkauf ; = Kirchenbus (siehe Seite 22)

Senioren zentr. Kornelimünster Donnerstag
10. 10. Fenske

10.30 Uhr
14. 11. Jentgens

Altenheim  Venwegen Freitag
11. 10. Fenske

10.30 Uhr
8. 11. Jentgens

Senioren zentrum Walheim Donnerstag
17. 10. Fenske

17.00 Uhr
21. 11. Jentgens

Kindergottesdienst Kornelimünster Jeden Sonntag (außer in den Herbstferien!) 10.30 Uhr

Kinderbibelmorgen Zweifall 19. Oktober und 23. November von 10 bis 12 Uhr

G O T T E S D I E N S T E


